
Wenn die beiden wichtigsten Trump-Unterstützer
streiten
Vier Tage vor der Vereidigung des designierten US-Präsidenten Donald Trump ist im Kreis seiner
wichtigsten Unterstützer ein offener Streit ausgebrochen. Sein Spindoctor und Stratege Steve Bannon
und der Tech-Milliardär Elon Musk buhlen mit harten Bandagen um die Gunst des Meisters. Die
Interessen und Ausgangslagen könnten dabei unterschiedlicher nicht sein.

Musk und die Tech-Milliardäre aus Kalifornien wechseln gerade die Seiten. Im Silicon Valley war man
über Jahrzehnte fest an der Seite demokratischer Präsidenten wie Clinton und Obama, verteilte
großzügig Hunderte Millionen Dollar an Wahlkampfspenden und machten keinen Hehl daraus, wie sehr
sie die wertkonservativen Republikaner im Bible Belt, die Abtreibungsgegner und die Tea Party mit ihren
Sternenbanner-Aufmärschen verachteten.

Mit Joe Biden ließ diese Zuneigung spürbar nach, denn der nutzte seine Amtszeit, um Regulierungen für
die HichTech-Industrie und den Kryptomarkt einzuführen, die die bisher nahezu uneingeschränkte
Bewegungsfreiheit der Mega-Unternehmer einschränkte.

Mit der erneuten Wahl von Donald Trump und dessen Bereitschaft, das alles wieder einzukassieren und
auch den Bitcoin mächtig aufzuwerten, verschieben sich die einstigen Gesetzmäßigkeiten gerade
deutlich.

Die Berufung von Elon Musk zu Trumps wichtigsten Berater ist nur der deutlichste Ausdruck dieser
Entwicklung, der unterwürfige Besuch von Mark Zuckerberg zum Abendessen in Mar-a-Lago bei Trump
und die anschließende Millionenspende für die Amtseinführungs-Feierlichkeiten sind ein anderes
Zeichen, dass neue Zeiten anbrechen werden in Washington DC – auch und gerade für die mächtigen
Wirtschaftsbosse.

Elon Musk ist der reichste Mann der Welt, mit X betreibt er das vielleicht mächtigste Soziale Netzwerk
auf der Welt. Was kann da ein Steven Bannon schon anrichten, werden Sie denken.

Musk hat das Geld, aber Bannon hat die Leute

Der frühere Chef der konservativen Webseite Breitbart News hatte entscheidenden Einfluss auf Trumps
ersten Wahlerfolg 2016, als nahezu alle Mainstreammedien Amerikas aus allen Rohren gegen den
Immobilientycoon aus New York mit den manchmal schlechten Umgangsformen feuerten. Bannon wird
nachgesagt, der Erfinder von MAGA (Make Amerika Great Again) zu sein. Er ist der Denker und Stratege,
der im Hintergrund immensen Einfluss auf das Geschehen bei den Republikanern ausübt. Und auch wenn
es zwischendurch Verstimmungen zwischen Trump und Bannon gab, ist unübersehbar, dass er wieder
starken Einfluss auf die Ernennung des neuen Kabinetts und die zukünftige Strategie Trumps hat. Es
bleibt spannend, schon bevor es überhaupt richtig losgeht…
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